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Per Mail 
 
Herr Heiko Büttner 
Konzernbevollmächtigter der Deutschen Bahn für Bayern 
 
Frau Bärbel Fuchs 
Geschäftsführerin der BEG 
 

 
 
 

S1 und RE nach Freising: Unzureichendes Ersatzverkehrskonzept während Sperrpause  
 
 

Freising, 26. November 2025 
 

Sehr geehrter Herr Büttner, lieber Heiko, 
sehr geehrte Frau Fuchs, 
 
als kommunale Mandatsträger im Landkreis Freising wenden wir uns mit großer Sorge wegen der 
anstehenden Sperrung der Strecke 5500 zwischen dem 1. und 12. Dezember im Zuge des 
Schwellentausches an Sie. 
 
Nach aktuellem Stand entfällt in diesem Zeitraum der gesamte Regionalverkehr zwischen München und 
Freising sowie zwischen Freising und dem Flughafen. Ebenso verkehren keine S-Bahnen zwischen Lohhof 
bzw. Feldmoching und Freising bzw. Flughafen. Zwar ist für den Abschnitt Lohhof/Feldmoching – Flughafen 
ein Schienenersatzverkehr mit Allstop- und Expressbussen vorgesehen, jedoch fehlt ein SEV für die S1 nach 
Freising vollständig. Für die ausfallenden Regionalzüge ist ebenfalls keinerlei Ersatzverkehr geplant. 
 
Die Auswirkungen auf die Pendlerinnen und Pendler im Landkreis Freising sind erheblich. Die Fahrzeiten 
steigen teilweise auf das Zwei- bis Dreifache an, wie exemplarisch für den morgendlichen Berufsverkehr 
dargestellt: 

• Freising – München: statt 26 Minuten künftig über 60 Minuten (z. B. 07:10–07:36 Uhr → 07:01–
08:03 Uhr) 

• Moosburg – München: statt 36 Minuten künftig rund 83 Minuten (07:00–07:36 Uhr → 07:00–
08:23 Uhr) 

• Moosburg – Neufahrn: statt 22 Minuten künftig 56 Minuten (07:00–07:22 Uhr → 07:00–07:56 Uhr) 
 
Schon heute weichen viele Berufspendler aufgrund der hohen Unzuverlässigkeit der S-Bahn und des 
Regionalverkehrs auf die MVV-Buslinien X660 und 635 aus, die in den Hauptverkehrszeiten regelmäßig an 
ihrer Kapazitätsgrenze fahren. Uns wird immer wieder berichtet – und vom MVV bestätigt –, dass Fahrgäste 
an stark frequentierten Haltestellen stehen gelassen werden müssen, weil die Busse überfüllt sind. Ohne 
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adäquate Ersatzverkehre ist absehbar, dass während der Sperrpause weitere Fahrgäste auf diese beiden 
Linien ausweichen werden. Wie diese zusätzlichen Fahrgastströme aufgenommen werden sollen, ist völlig 
unklar, da die vorhandenen Kapazitäten bereits jetzt nicht ausreichen. 
 
Aus unserer Sicht ist daher eine kurzfristige Nachjustierung des Ersatzverkehrskonzepts zwingend 
erforderlich. Wir halten insbesondere folgende Maßnahmen für notwendig: 
 

1. Einrichtung eines SEV für die S1 von und nach Freising 
Analog zum Flughafen-SEV braucht es auch für Freising eine direkte Ersatzverbindung, damit 
Fahrgäste ohne Umweg und ohne zusätzlichen Zeitverlust die Stationen der S1 erreichen können. 
 
2. Ersatzkonzept für den ausfallenden Regionalverkehr 
Für die Pendlerströme aus Landshut, Moosburg und Freising ist ein eigenständiger, leistungsfähiger 
Express-Ersatzverkehr erforderlich – abgestimmt auf die Ankünfte der RE aus Landshut. 
Sinnvolle Zielhalte wären insbesondere: 

• Studentenstadt (U6) oder 
• Feldmoching (S1/U2) 

 
Alternativ wären zusätzliche Taktverstärker auf der Linie X660 (Freising–Garching 
Forschungszentrum) während der Sperrpause denkbar. 

 
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der Landkreis Freising die Taktung des X660 und der 
635 bereits erhöht hat und damit seit Jahren erhebliche Mittel in einen parallelen Entlastungsverkehr zum 
SPNV investiert, um die strukturellen Schwächen der S1 und der Regionalzüge abzufedern. Der Kreistag hat 
zudem eine weitere Taktverdichtung des X660 für den nächsten Ausschreibungszeitraum beschlossen. 
Gleichwohl kann es nicht Aufgabe des Landkreises sein, dauerhaft Ersatzverkehre für ausfallende oder 
qualitativ unzureichende Leistungen des SPNV zu finanzieren. 
 
Die Menschen im Landkreis Freising waren in den vergangenen Monaten bereits mit anhaltenden 
Einschränkungen und erheblichen Qualitätsproblemen sowohl im S-Bahn-Betrieb als auch bei den 
Regionalexpress-Zügen konfrontiert. Eine weitere deutliche Verschlechterung der Erreichbarkeit 
Münchens – gerade im Berufsverkehr – kann den Pendlern nicht mehr zugemutet werden. 
 
Uns ist bewusst, dass der Sanierungsstau im Schienennetz in den kommenden Jahren zahlreiche Eingriffe 
erforderlich macht und Bauarbeiten stets Einschränkungen mit sich bringen. Diese müssen jedoch – wie 
bei anderen Projekten, etwa der Riedbahn, gezeigt – durch ein leistungsfähiges Ersatzverkehrskonzept 
möglichst verträglich gestaltet werden. Wir bitten Sie daher nachdrücklich, das derzeitige Konzept 
kurzfristig zu überprüfen und um zusätzliche, auf den Regionalverkehr abgestimmte Expressverbindungen 
sowie einen SEV für die S1 nach Freising zu ergänzen. Für eine kurzfristige Abstimmung stehen wir gerne 
zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Jens Barschdorf    Philipp Fincke        Tobias Weiskopf   
Stadtrat in Freising   Stadtrat in Moosburg      Kreisrat im Landkreis Freising 
 


